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Zusammenstellung 

des Entwurfs eines Zweiten Gesetzes über den Bundesgrenzschutz 

- Drucksache 2045 - 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Angelegenheiten 
der inneren Verwaltung 

(8. Ausschuß) 


Entwurf 


Entwurf eines Zweiten Gesetzes 
über den Bundesgrenzschutz 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 

§ 1 

(1) Der Bundesgrenzschutz wird zum Auf- 
bau der Streitkräfte der Bundesrepublik 
Deutschland herangezogen. 

(2) Der Bundesminister für Verteidigung 
stellt aus den bestehenden Verbänden des 
Bundesgrenzschutzes Verbände der Streit- 
kräfte auf. 

§ 2 

(1) Einen Monat nach Inkrafttreten dieses 
Gesetzes werden die Vollzugsbeamten im Bun- 
desgrenzschutz, die Beamte auf Lebenszeit 
sind, Berufssoldaten, die übrigen Vollzugs- 
beamten im Bundesgrenzschutz bis zum Ende 
ihrer Dienstzeit, die um ein Jahr verlängert 
wird, Soldaten auf Zeit. Ihnen wird hierüber 
eine Urkunde ausgehändigt. Sie erhalten, so- 
fern sie nicht mit einem höheren Dienstgrad 
übernommen werden, den aus der Anlage er- 
sichtlichen Dienstgrad. 


Beschlüsse des 8. Ausschusses 

Entwurf eines Zweiten Gesetzes 
über den Bundesgrenzschutz 

Der Bundestag hat das folgende Geset'z 
beschlossen: 

§ 1 

(1) Der Bundesgrenzschutz wird zum Auf- 
bau der Bundeswehr der Bundesrepublik 
Deutschland herangezogen. 

(2) Der Bundesminister für Verteidigung 
stellt aus den bestehenden Verbänden des 
Bundesgrenzschutzes Verbände der Bundes- 
wehr auf. 

§ 2 

(1) unverändert 
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Entwurf 

(2) Diese Regelung gilt nidit für die Be- 
amten des Bundespaßkontrolldienstes. 

(3) Das Dienstverhältnis eines Soldaten 
wird für denjenigen nidit begründet, 

1 . der binnen eines Monats nadi Inkrafttreten 
dieses Gesetzes die gesetzliche Überführung 
in die Streitkräfte ablehnt, 

2. dessen Übernahme vom Bundesminister für 
Verteidigung im Einvernehmen mit dem 
Bundesminister des Innern binnen eines 
Monats nach Inkrafttreten dieses Gesetzes 
abgelehnt wird, 

3. dessen Übernahme der Personalgutachter- 
ausschuß gemäß § 1 Abs. 1 Nr. 1 des 
Personalgutachterausschuß-Gesetzes vom 
23. Juli 1955 (Bundesgesetzbl. I S. 451) 
binnen eines Monats nach Inkrafttreten 
dieses Gesetzes widerspricht. 

§3 

Für die Geld- und Sadfbezüge der nach § 2 
in das Soldatenverhältnis überführten Voll- 
zugsbeamten im Bundesgrenzschutz gelten die 
§§ des Soldatengesetzes. Für die Ver- 

sorgung und Berufsförderung gelten bis zu 
einer abschließenden gesetzlichen Regelung der 
Versorgung der Berufssoldaten und der Sol- 
daten auf Zeit die Vorschriften des Gesetzes 
zur vorläufigen Regelung der Rechtsverhält- 
nisse der Polizeivollzugsbeamten des Bundes 
vom 6. August 1953 (Bundesgesetzbl. I S. 899) 
in der Fassung des Gesetzes vom 12. August 
1955 (Bundesgesetzbl. I S. 530) sinngemäß 
weiter. 

§4 

Das Gesetz über den Bundesgrenzschutz 
und die Einrichtung von Bundesgrenzschutz- 
behörden vom 16. März 1951 (Bundesgesetzbl. I 
S. 201) bleibt unberührt. 

§5 

Das Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung, der § 1 Abs. 2 des Gesetzes einen 
Monat danach in Kraft. 


Beschlüsse des 8. Ausschusses 

(2) unverändert 

(3) Das Dienstverhältnis eines Soldaten wird 
für denjenigen nicht begründet, 

1. der binnen eines Monats nach Inkrafttreten 
dieses Gesetzes die gesetzliche Überführung 
in die Bundeswehr ablehnt, 

2. unverändert 


3. unverändert 


S 3 

Für die Versorgung und Berufsförderung 
gelten bis zu einer absdiließenden gesetzlichen 
Regelung der Versorgung der Berufssoldaten 
und der Soldaten auf Zeit die Vorschriften des 
Gesetzes zur vorläufigen Regelung der Rechts- 
verhältnisse der Polizeivollzugsbeamten des 
Bundes vom 6. August 1953 (Bundesgesetzbl. I 
S. 899) in der Fassung des Gesetzes vom 
12. August 1955 (Bundesgesetzibl. I S. 530) 
sinngemäß weiter. 


S 4 

unverändert 


S 5 

unverändert 
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Anlage 


Amtsbezeichnung im Bundesgrenzschutz 
(BGS) 

1. Grenzjäger bzw. Matrose im BGS 

2. Grenzoberjäger bzw. Obermatrose im 
BGS 

3. Wachtmeister bzw. Maat im BGS 

4. Oberwachtmeister bzw. Obermaat im 
BGS 

5. Hauptwachtmeister bzw. Hauptmaat im 
BGS 

6. Meister Im BGS 

7. Obermeister im BGS 

8. Leutnant im BGS 

9. Oberleutnant im BGS 

10. Hauptmann bzw. Kapitänleutnant im BGS 

11. Major bzw. Stabskapitän im BGS 

12. Oberstleutnant bzw. Oberstabskapitän im 
BGS 

13. Oberst bzw. Kapitän im BGS 

14. Kommandeur im BGS 


Dienstgradbezeichnung In 
der Bundeswehr 

Grenadier, Jäger, Panzerschütze usw. 
Obergefreiter 

Unteroffizier bzw. Maat 
Stabsunteroffizier bzw. Obermaat 

Feldwebel bzw. Bootsmann 

Oberfeldwebel bzw. Oberbootsmann 
Stabsfeldwebel bzw. Stabsbootsmann 
Leutnant bzw. Leutnant zur See 
Oberleutnant bzw. Oberleutnant zur See 
Hauptmann bzw. Kapitänleutnant 
Major bzw. Korvettenkapitän 
Oberstleutnant bzw. Fregattenkapitän 

Oberst bzw. Kapitän 
Brigadegeneral 
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